G u t a c h t e n








Fach Kunst

Schule:  Gymnasium Kleine Burg


Fachlehrer:   Hollensteiner

Schüler/in: _____________________________
Klausur am  

Kurstyp:

Grundkurs


Arbeitszeit:   220 + 60 Minuten

Aufgabenart:  

Kombinierte Arbeit mit praktischem Schwerpunkt

Aufgabe:

Ein Augenblick am Fenster

Semesterthemen:

1.Semester ‚Abbilder, Vorbilder und Nachbilder von Wirklichkeit’

2.Semester ‚Landschaft – Stadtlandschaft’

3.Semester ‚Realistische Tendenzen - Bilder des Erinnerns’
4.Semester ‚NN’
Unterrichtsbezug:  

Die Aufgabenstellung weist in mehrfacher Hinsicht Bezüge zu verschiedenen Semestern auf: Die Immaterialität verweist auf eine direkte praktische Aufgabe des 1.Semesters hin. - Die Beschäftigung mit Landschaft war Thema des 2.Semesters. – ‚Fenster’ ....... ‚Ausgang’ verweist auf einen Ausstellungsbesuch in der Brücke über Andreas Kühn. - Der Aspekt der Erinnerung verweist auf die Thematik des 3.Semesters. - Erarbeitung von Methoden der Motiv- und Bildfindung, insbesondere Brainstorming und Faustskizzentätigkeit in allen Semestern. - Die schriftliche Reflexion war Inhalt sämtlicher praktischer Klausuren. - Neu ist eine Zusammenschau wesentlicher Aspekte der ersten drei Semester.

Anforderungsbereich und Gewichtungsfaktor

Die Angabe der Anforderungsbereiche (AfB I, II und III) klärt die Zuordnung der Teilleistungen zu den drei Leistungsbereichen, der Gewichtungsfaktor (GF) klärt den Anteil der jeweiligen Teilleistung an der Gesamtleistung der Klausur und wird zur Berechnungsgrundlage.

Erwartet wird: 

Bild

- der adäquate und technisch beherrschte Einsatz einer gewählten Maltechnik, die evtl. auch experimentelle Züge trägt, z.B. Verwischungen, Fließspuren, um Glaseffekte oder Aspekte eines sich verflüchtigenden Bildes umzusetzen - alles in Abhängigkeit zur Bildidee










AfB I

GF=2

- eine beherzte Bildmotivwahl mit Bezügen zum Innen und Außen, die in Kombination mit dem verflüchtigenden Aspekt inhaltlich hinreichend und differenziert die zu definierende Gesamtidee stützt










AfB I

GF=1

- eine überzeugende Komposition, die die Struktur des Fensters und die Bewegtheit des Augenblickhaften herausarbeitet: Statik - Dynamik










AfB II

GF=2

- der überzeugende Einsatz weiterer künstlerischer Mittel, z.B. Farbbeziehungen, Farbsymbolik, Räumlichkeiten, Hell-Dunkel i.R. zur Bildidee










AfB II

GF=3

- ein Gesamteindruck, der auf originelle, schwerpunktbildende Weise unter der individuellen Sichtweise der Aufgabenstellung zu einer neuen verdichteten Bildlösung führt










AfB III

GF=3












· GF = 11

Text

- eine äußerlich gegliederter Text mit hinreichendem Aspektumfang, z.B. allgemeiner Betrachtungsteil, Definition der Bildidee, Bearbeitung wesentlicher künstlerischer Mittel in inhaltlicher Qualität, evtl. Kritikpunkte










AfB II

GF=3












· GF = 3










Gesamtsumme GF = 14

Antrag auf Arbeitszeitverlängerung:

Bewusst vermieden wird eine für Dritte angelegte veranschaulichende Skizzenarbeit zugunsten einer erhöhten Ausarbeitungsqualität. Dennoch braucht die Skizzenphase erwartungsgemäß relativ viel Zeit. Auch sind Trocknungszeiten vorzusehen. Daher ist die maximale Arbeitszeitverlängerung von 60 Minuten angemessen. Trotzdem ist eine völlig fertige Arbeit nicht zu erwarten.

